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Die Freiheit der Hochſchulen
und die Reformation

Das 16 und 17 Jahrhundert bedeuten eine Zeit der
ügrungen und Wirrungen im deutſchen Hochſchulweſen

it großen Verheißungen hat ſie begonnen In den erſten
hrzehnten des 16 Jahrhunderts brach mit Lenzſturm unde ingsregen die Renaiſſance über den unſenchtbaren

cholaſtiſchen Wiſſenſchafts Betrieb im Zeichen verball
hornten Kirchenlateins herein die obscuri viri und Ulrich
von ten ſchoſſen mit ſpitzen Pfeilen das Alte zuſammen
Reuchlin Erasmus von Rotterdam und dann Melanchthon
erweckten im Humanismus das klaſſiſche Altertum auf
deutſchem Boden zu neuem wahrhaften Leben

Auf dieſe neue ſiegreiche en im deutſchen Wiſſen
ſchaftsleben traf der mächtige Bergſtrom der Reformation
Mit ihr ſetzte eine neue Periode deutſcher Univerſitäts

ründungen ein die der territorialkonfeſſionellen Hoch
chulen die nicht mehr von Papſt und Kaiſer ſondern von

den erſtarkenden Landesherren ihre Privilegien erhielten
Frankfurt a O war die letzte Univerſität die nach mittel
alterlichen Grundſätzen ins Leben gerufen wurde die alte
Scholaſtik war aber auch hier ſchon vom Humanismus ab
gelöſt es war zugleich die letzte Univerſität auf der man
noch die Scheidung in Nationen vornahm die ſonſt ſchon
faſt überall aufgegeben war Marburg und Königsberg
gehörten zu den erſten proteſtantiſchen Gründungen Als
Kurioſum ſei erwähnt daß Herzog Albrecht von Preußen
ſich vor der Gründung der proteſtantiſchen Hochſchule von
Königsberg zuerſt noch an Kaiſer und Papſt um einen
Privilegienbrief wandte freilich ohne Erfolg Jm übrigen
waren jetzt immer nur noch die Territorialfürſten die
Gründer Beſchützer und Oberherren der Univerſitäten
Neben den zahlreichen proteſtantiſchen Hochſchulen erſtand
auch eine Reihe von biſchöflichen oder reinen Jeſuiten
ſchulen die aber bis auf Würzburg ſämtlich wieder ver
ſchwunden ſind

n einer Beziehung iſt die Reformation von Anfang an
ſehr günſtig für die Befreiung der Univerſitäten von mittel
alterlichen Schranken geweſen Früher war zwar ein Teil

ltäten ſelbſt herangezogen worden aber daneben ſtand
die Berufungsgewalt der Schirmherren der Hochſchulen
Naturgemäß war das in der Hauptſache eine wirtſchaftliche

echt der Berufung Seit der Reformation werden die
proteſtantiſchen Univerſitäten in einem Maße mit ſäkulg
riſierten Kirchengütern ausgeſtattet daß ſie ein Jahrhundert
lang faſt unumſtritten die Ergänzung des Lehrkörpers ſelbſt
beſtimmen konnten Erſt der dreißigfährige Krieg der auch
über die Univerſitätsgüter Verwüſtung und Verarmung
brachte änderte das wieder zu Ungunſten der Univerſitäten
gee et des Großen Kurfürſten ſehen wir in Brandenburg

reußen einen hartnäckigen Kampf zwiſchen Fakultäten und
Landesgewalt Aber dieſer imperatoriſche Landesherr blieb

e der Stärkere 1661 hielt er der Univerſität

ſtändigkeit der Lehrkörper eingegriffen haben im ganzen
feſtigte ſich doch mehr und mehr das Verhältnis daß die Vor
ſchläge der Fakultäten angenommen wurden wenn dieſe
nur ſelbſt den nötigen Eifer zeigten

Daran aber hat es leider in dieſen Zeiten ſehr gefehlt
die Periode freieſter Selbſtverwaltung der Univerſitäten iſt
zugleich auch eine niedrigſten Tiefſtandes der Hochſchul
lehrer und des Wiſſenſchaftsbetriebes geweſen Noch war
die Wiſſenſchaft ja nicht frei an Stelle der alten römiſchen
Scholaſtik war gleichſam nur eine lutheriſche oder refor
mierte Scholaſtik getreten die Profeſſoren hatten wieder
nur das Ueberlieferte weiter zu geben und zu ver
teidigen Die Wiſſenſchaft der Univerſitäten ſtand im
Dienſt des Religionshaders und der Konfeſſionszänkerei
und Bruderzwiſt und Waffenlärm waren der Entwickelung
einer freien unbefangenen Forſchung nicht günſtig So ſehen
wir die deutſchen Univerſitäten am Ende des 17 Jahr
hunderts vor einer gefährlichen Kriſe angelangt Sie
ſtanden vor der Gefahr zu beſſeren Gymnaſien herab
zuſinken ein deutliches Zeichen dafür war es daß die
großen Bahnbrecher der freien Wiſſenſchaft wie Leibniz das
Katheder verſchmähten weil ſie an den Fürſtenhöſen beſſer
für ihre Gedanken zu wirken hofften

Aber doch iſt nichts falſcher als die Behauptung die
Reformation ſei ſchuld an dieſem zeitweiligen Niedergange
der Univerſitäten in Deutſchland geweſen Dieſe Anſicht
wird ſchon allein widerlegt durch das Wirken des einen
Mannes der ein wahrer Praeceptor Germaniae geweſen iſt
Philipp Melanchthons Er hat in einer raſtloſen um
faſſenden Gelehrtenarbeit von vier Jahrzehnten bewirkt daß
der Proteſtantismus in den humaniſtiſchen Wiſſenſchaften
um derentwillen ſich einſt Erasmus von Luther abwandte
doch dem Katholizismus überlegen blieb Auf alle proteſtan
tiſchen Univerſitäten Deutſchlands und über deſſen Grenzen
hinaus zogen die Schüler dieſes großen Sämanns
proteſtantiſchhumaniſtiſcher Wiſſenſchaft und noch Menſchen
alter nach ſeinem Tode ſtrahlte der Ruhm Wittenbergs durch
das ganze proteſtantiſche Europa und zog wie ein Magnet
die Wiſſensdurſtigen bis hinauf zu den Fürſtenſöhnen aus
allen Ländern die die neue Lehre bekannten nach der alten
Luther Univerſität An der Ungunſt der von Religionshader

engerung des geſamten geiſtigen und politiſchen Horizonts
den Deutſchlands Abdrängung von der neuen Weltmachts
entwicklung der Ozeanſtaaten bewirkte hat es gelegen daß
Wittenberg eine Ausnahme blieb und dann ſelber ſank

Und das Ende Schließlich iſt es doch die Reformation
geweſen die dem Zeitalter des Neuaufblühens unſerer Hoch
ſchulen im Zeichen freier Wiſſenſchaft den Weg bereitet hat
Schon Luther ſtellte neben Gottes Wort die Gründe der
klaren Vernunft als er in Worms ſein heldenhaftes Hier
ſtehe ich ich kann nicht anders Kaiſer und Reich entgegen
rief Und dieſer Geiſt der mannhaften Ueberzeugungstreue
hat ſich auf proteſtantiſchem Boden hindurchgerettet durch
alle Kleinlichkeit böſer Zeiten Er hat doch die geiſtige
Dispoſition zur Unabhängigkeit der Forſchung zur Reife
gebracht die noch zu Ende des ſiebzehnten Jahrhunderts iner urt klipp und klar den Satz entgegen daß die landes

errliche Gewalt die die Statuten der Hochſchule geſchaffen
auch das Recht habe ſie abzuändern Der landesfürſtliche
Abſolutismus kündigte ſich auch auf dieſem Gebiet an
Aber magßer auch nachher noch oft genug in die Selbſt

Wir entnehmen dieſen Abriß der ſoeben erſchienenen Schrift
Die Kämpfe um die akademiſche Freiheit einſt und jetzt Eine

Geſchichte der Freiheit der deutſchen Studenten von Paul Beecker
Prenzlau A Mieck 84 80 Pfg

der Gründung der Univerſität Halle ihren erſten großen
Sieg feierte und dann den letzten Schutt von Scholaſtik
aller Art hinwegräumend unſere Univerſitäten zu den Hoch
burgen freier Wiſſenſchaft gemacht hat Der Reformation
verdanken wir es doch im Grunde daß unſere deutſchen
proteſtantiſchen Hochſchulen dem Herabſteigen zu wiſſen
ſchaftlich begrenzten Fachſchulen entgangen ſind dem die
Univerſitäten der romaniſchen Länder und in anderem
Sinne auch die Englands unrettbar entgegenſanken

und Bürgerkrieg durchtobten Zeiten und an der Ver

Halle hat den Ruhm die erſte moderne Univerſität zu
ſein ſie iſt als erſte auf das Prinzip der libertas philoso
handi der freien Forſchung und Lehre gegründet Paulſenn der Tat bedeuten die leitenden Gedanken von denen

man bei der Gründung von Halle ausging die epoche
machende Wandlung in der Geſchichte der deutſchen Uni
verſitäten Bezeichnend ſind ſchon die Namen der Männer
die ihr wiſſenſchaftliches Fundament bildeten Thomaſius
der große Naturrechtslehrer der die deutſche Sprache auf
dem Katheder und in der akademiſchen Publiziſtik ein
geführt hat und Francke der Hauptvertreter des Pietismus
die beide ihrer Lehre wegen von r vertrieben worden
waren und vor allem der Philoſoph Chriſtian Wolff der
entſchloſſen die Philoſophie von der Vormundſchaft der
Theologie befreit und in erſter Linie auf Mathematik und
Naturwiſſenſchaften geſtützt zur vorausſetzungsloſen Wahr
heitsforſchung gemacht hat Die Aufnahme der modernen
Philoſophie und Wiſſenſchaft hat die deutſchen Univerſitäten
endgültig von ſcholaſtiſcher Gebundenheit befreit und ſie
hat zugleich bewirkt daß die Hochſchulen die Zentren des
deutſchen Geiſteslebens geworden ſind während ſie in
anderen Ländern zu Fachſchulen herabſanken und die wirk
lichen Bahnbrecher der Wiſſenſchaft abſeits blieben Die
Berufung Wolffs nach Halle war der entſcheidende Schritt
geweſen es war nur eine logiſche Folge daß ſpäter Kant
und Fichte an preußiſchen Univerſitäten leſen konnten Die
preußiſche Regierung hat ſich ſo in der Gründung der Hallenſer
Univerſität ein ehernes Denkmal in der Geſchichte der
deutſchen Wiſſenſchaft geſetzt Als intereſſante Einzelheit
aus der Entwicklung in Preußen ſei noch erwähnt daß
Friedrich der Große 1774 das Prinzip der Konfeſſionalität
der Univerſitäten durchbrach indem er auf eine Anfrage
des Miniſters v Zedlitz hin den Katholiken Dr med Stein
haus zum a o Profeſſor in Frankfurt a O beſtellte mit
der für den Freund Voltaires bezeichnenden Begründung
Das thuet nicht wann er nur Habil iſt die Dokters

Seindt über dehm zu gute fiſici um glauben zu haben
Wohl ſind noch Rückſchläge in der freien Entwicklung

der preußiſchen Univerſitäten gekommen ſo die böſe ſpäter
widerrufene Ausweiſung Wolffs und einzelne Eingriffe der
Staatsgewalt wenn man an Hochſchulen Lehren vortrug
die dem politiſchen Staatsintereſſe zuwiderliefen Wie fe
aber trotz des ſtaatlichen Abſolutismus im achtzehnten
Jahrhundert namentlich in Preußen aber auch an der
Mehrzahl der übrigen proteſtantiſchen Univerſitäten die
Freiheit der Wiſſenſchaft Wurzel geſchlagen hatte daszeigte ſich als 1788 Miniſter Wöllner ſein berüchtigtes

Religionsedikt erließ in dem jede Abweichung von dem
feſtſtehenden Bekenntnis der drei Kirchen in der Lehre unter
ſagt wurde Das Edikt kam nicht mehr zur Wirkſamkeit
Als Wöllner 1794 Miniſterialkommiſſare nach Halle ſandte
um es dort gegen zwei widerſpenſtige Profeſſoren zur Geltung
zu bringen warfen die Studenten den läſtigen Störern
kaum daß ſie in der Stadt angekommen waren die Fenſter
im Gaſthofe ein worauf die Tapferen mit wendender Poſt
nach Berlin zurückfuhren ohne ſich ihres Auftrages ent
ledigt zu haben Und im folgenden Jahre gab das ge
ſamte Staatsminiſterium gegen Wöllners Stimme der
Halleſchen Fakultät recht Die Einrichtung der Univerſität
Berlin durch W v Humboldt bei der die volle Lehr und
Lernfreiheit feſtgelegt und die ſtaatlichen Examina von der
Hochſchule als Stätte freier Wiſſenſchaft losgelöſt wurden
iſt das Siegel auf dieſe Entwicklung des preußiſchen Hoch
ſchulweſens für das ſchon lange vor der Aufnahme in die
Verfaſſung das Wort beſtanden hat daß die Wiſſenſchaft
und ihre Lehre frei ſind Und der Gedanke daß die Hoch

ruilleton
Nachdruck verboten

Friedrich von Tygau
Ein Vierteljahrtanſend nach ſeinem Tode

24 Juli 1655

Von Otto von Maaß
Ein Vierteljahrtauſend iſt ein Haarſieb deſſen enge Maſchen

nur die feinſten Leiſtungen durchlaſſen Es iſt ein melancholiſcher
Anblick zu ſehen wie viele einſt gefeierte Namen wie viele einſt
bewunderte Werke da bei der Spreu zurückbleiben müſſen
aber das tröſtet dann doch wieder zu beobachten wie eine
einfache und natürliche Perſönlichkeit die Schar einſt
maliger Modegötzen überholt und durch alle Schranken und
kritiſchen Zollſtätten der Jahrhunderte ſicheren Schrittes in h
die Gegenwart hineinſpaziert Während alle die akademiſchen
und bombaſtiſchen Dichter des 17 Jahrhunderts den dunklen
r der Vergeſſenheit haben beſchreiten müſſen iſt uns
Friedrich von Logau deſſen ganzes literariſches Gepäck
aus einem Büchlein von Sinngedichten beſteht bis heute
anziehend und lebensvoll geblieben Er iſt es geblieben kraft

durchaus echten und geſunden Natur die ihn von
elbſt dahin geführt hat immer nur Gelegenheitsgedichte im

Sinne Goethes zu ſchreiben immer nur das zu behandeln
und darzuſtellen was er ſelbſt beobachtet und erlebt hatte
So hat er uns nicht allein den friſcheſten Abdruck ſeiner
wackeren und liebenswerten Perſönlichkeit ſondern er hat
uns auch ein lebendiges und wahres Bild ſeiner ganzen Zeit

Das war freilich eine gar traurige Zeit Logau war noch

als er ſtarb Sein ganzes Leben hat im Zeichen dieſesſchrecklichen Krieges ſeſtanden der keinen in Deutſchland

unberührt gelaſſen hat der jeden zu einem harten Kampfe
ums Daſein gezwungen hat Es iſt Logau nicht anders
gegangen und ſeine Perſönlichkeit zeigt die tiefen Narben der
Wunden die ihm die ſchwere Not der Zeit geſchlagen hat
Als Abkömmling einer alten ſchleſiſchen Adelsfamilie die ein
Gut bei Nimptſch innehatte wurde er wohl in verhältnis
mäßig günſtiger Lebenslage geboren Allein er verwaiſte
früh der Vater ſtarb die Mutter nahm einen anderen
Mann und es war ein Glück für ihn daß das Brieger
Herzogspaar ſich ſeiner wohlwollend annahm Er beſuchte
das Gymnaſium zu Brieg und ſtudierte dann fünf Jahre
lang an der Frankfurter Univerſität die Rechte Wohl
mehr der Not gehorchend als dem eigenen Trieb Denn
er hatte früh literariſche Neigungen liebte die Welt der
Bücher denen er ſpäter manchen warmen Vers gewidmet
at und verſuchte ſich auch ſelbſt ſchon als Dichter in dem

ſchwülſtigen Modeſtile der übrigens ſeinem natürlichen Weſen
herzlich ſchlecht ftand Poeſie und Bücher aber machten keine
Stellung und Logau mußte ganz zufrieden ſein am Brieger
Herzogshofe erſt unter Johann Chriſtian und dann unter
der gemeinſchaftlichen Regierung ſeiner drei Nachfolger eine
feſte Stellung zu finden in der er das Vertrauen ſeiner
Herren dauernd genoß und allmählich zum Rate aufrückte
Sein ganzes Leben hat er ſo im Hofdienſte zugebracht und
er hat die Schattenſeiten des Hoflebens gründlich kennen
gelernt Das höfiſche Strebertum und die Unſicherheit der
Hofgunſt zu kennzeichnen iſt er nie müde geworden

Es läßt auf bittere Erfahrungen ſchließen wenn er die
Lehre gibt

Wer das bei Hofe hat getan
Was man ihm nie vergelten kannr

ein Knabe als ſich die furchtbare Glut des großen Kriegesentzündete und der Friede war erſt wenige Jahre geſchloſſen Der geh ſel77 W ſt ſ b davon
gewiß ſein Lohn

Es ſind ihm aber auch ſonſt trübe Erlebniſſe nicht erſpart
geblieben Seine erſte Frau mit der er in glücklichſter Ehe
lebte ward ihm nach kurzer Zeit entriſſen Er hat ihr ein
Abſchiedsgedicht gewidmet daß die a la modiſchen Poeten
von damals um ſeiner Kunſtloſigkeit willen gewiß recht
verachtet haben das aber in ſeiner echten Herzenswärme
pus noch heute erfreut Er klagt

Habe Dank für deine Liebe die beſtändig war wenn s trübe
Sowie wann es helle war
So im Glück als in Gefahr
Fahr im Fried Jch kann s nicht wenden
Bin zu ſchwach des Herren Händen
Du zeuchſt weg wo ich jetzt bin
Jch wo du biſt kumme hin

Das Unglück wollte daß die zweite Frau die er ſich
nahm ihm die weniger glücklichen Seiten der Ehe kennen
lehrte und aus dieſen doppelten Erfahrungen erklärt es
ſich daß er ſowohl die Licht wie die Schattenſeiten des
weiblichen Geſchlechts zu beurteilen imſtande war Seine
Erfahrungen mit der zweiten Frau haben ihm manches
bittere Wort abgepreßt aber die Quinteſſenz ſeiner An

n drückt doch wohl ſchließlich der ergebene Spruch
aus

Wer ohne Weiber könnte ſein wür frei von vielerlei Beſchwerden
Wer ohne Weiber könnte ſein wär aber nicht viel nütz auf Erden

Es iſt nicht gar viel Licht in unſeres Dichters Leben g
weſen Der Ernſt der Zeit drückte auch auf ſeine perſön
liche Exiſtenz je länger deſto ſchwerer die Einkünfte blieben
aus die Schulden mehrten ſich Schmalhans war Küchen
meiſter und zu alledem ſtellte ſich noch die plagſame Gicht
ein von der er mit wehmütigem Humor aus gründlicher
Kenntnis geſagt hat

Die Gicht bricht grob genug bef wem ſie ankommt ein
Will zart und höflich doch für ſich behandelt ſein



ſchulen Stätten der freien Wiſſenſchaft ſind dat ſich ſeit
dem achtzehnten Jahrhundert auf allen deutſchen Univerſitäten
ſiegreich durchgekämpft

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin nimmt henute Sonntag an der Enthüllung
oes Kaiſer Wilhelm Denkmals in Elbing teil ebenſo Prinz Eitel
Friedrich der den Kaiſer vertritt

Die Oſtſeefahrt des Kaiſers
Der Kaiſer ging geſtern vormittag in Hernöſand an Land

und unternahm einen Spaziergang nach Nyland Am Nach
mittag lichtete die Hohenzollern die Anker und kam um 11 Uhr
in Hernöſand an begleitet von dem Kreuzer Berlin Nachdem
zie Hohenzollern geſtern abend nach Hernöſand zurückgekehrt
iſt werden heute Kohlen genommen Das Frühſtück fand auf
der Berlin ſtatt Die Hohenzollern ging nachmittags 3 Uhr
aach Wisby in See Das Wetter iſt meiſt trübe an Bord
ſt alles wohl

Der deutſche Geſchwaderbeſuch in Kopenhagen
Am Sonnabend um 32 Uhr nachmittags traf König

Lhriſtian in Begleitung des Kronprinzen ſowie der Prinzen
Karl und Harald im nördlichen Zollboden von Kopenhagen ein
ind begab ſich ſofort an Bord der Jacht Danebrog um dem
eutſchen Geſchwader einen Beſuch abzuſtatten Der König trug
tie Admiralsuniform mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens
Un Bord des Danebrog befand ſich ferner der Marineminiſter
Als der Danebrog ablegte feuerten die deutſchen und däniſchen
Kriegsſchiffe Salut Auf den deutſchen Schiffen Aegir und

rithjof paradierten die Mannſchaften und brachten beim
orüberfahren der königlichea Jachten drei Hurras aus Alle

ibrigen Schiffe hatten über die Toppen geflaggt

Unſer bandelspolitiſches Verhältnis
zu Amerika

Die Mitteilungen des Handelsvertragsvereins haben an der
Hand der Statiſtik über den auswärtigen Handel des deutſchen
ollgebietes mit den Vereinigten Staaten von Amerika im

Jahre 1904 für eine Reihe der wichtigſten Einfuhrgegenſtände
imerikaniſcher Provenienz die Summen zuſammengeſtellt die an

oll für die amerikaniſchen Waren mehr zu zahlen wären wenn
eutſchland vom J März 1906 ab an Stelle ſeines Vertrags

arifes ſeinen Generaltarif gegenüber der Union in Anwendung
yrächte Es haben ſich da folgende Beträge herausgeſtellt

Für gereinigtes Erdöl eine Erhöhung um 31,087,616 M

Mais 4,068,554Weizen 684,322Schweineſchmalz 2,265,020
T 17
e

mineraliſche Schmieröle 2,109,216
leiſch vom Vieh einfach zubereitet 579,325

leomargarine 558,660Die Tarife für eine weitere Reihe von Gegenſtänden die bei
em amerikaniſchen Export nach Deutſchland eine verhältnis

näßig bedeutende Rolle ſpielen ſind in den bisherigen Ver
rägen nicht gebunden andere gehen auch nach unſerem neuen
Seneraltarif zollfrei ein Die Mitteilungen des Handels
zertragsvereins betonen ausdrücklich daß ſie ſich keineswegs
zuf den von verſchiedenen Seiten eingenommenen Standpunkt
tellen daß die Anwendung des Generaltarifs von deutſcher
Seite unvermeidlich ſei wenn Amerika ſich nicht zum Ab
chluß eines Tarifvertrages entſchließe Wir wollen nur ganz
biektiv die Nachteile ſkizzieren die dem amerikaniſchen Handel

zrwachſen wenn die Waren amerikaniſcher Herkunft dem deutſchen
Beneraltarif unterſtellt werden Auf die Schäden die anderer
eits auch dem deutſchen Handel und der deutſchen Jnduſtrie er
vüchſen wenn unſer Verhältnis zu Amerika ſich derart ver
chlechterte daß wir unſeren Generaltarif in Anwendung bringen
nüßten haben wir oft genug hingewieſen

Ein dentſch amerikaniſcher Gegenſeitigkeits
vertrag

Nach einer Waſhingloner Meldung der Morning Poſt ſollen
dort Unterhandlungen über den Abſchluß eines amerikaniſch
deutſchen Gegenſeitigkeitsvertrages ſchweben der dazu beſtimmt
iſt die ſchroffen Beſtimmungen des deutſchen Tarifes der im
Jahre 1906 in Kraft treten ſoll abzuſchwächen Das Londoner

latt fügt hinzu die Notwendigkeit eines ſolchen Vertrages ſei
den Vereinigten Staaten durch die deutſchen Tarifmaßregeln
aufgedrungen worden da Amerika dem deutſchen Zollkriege nicht
mit gewaltſamen Gegenmaßregeln begegnen wolle

Das preußiſche Volksſchnulgeſetz
Wie die N A geſtern mitteilt ſoll der preußiſche Landtag

im Herbſt oder genauer geſagt im Spätherbſt was alſo auf den
Monat November deutet einberufen werden um den ſo oft und

lange angekündigten Entwurf eines Schulunterhaltungs
gefetzes zu beraten Man weiß daß dieſer Geſetzentwurf mehr
bringen wird als ſein Name beſagtk denn wenn auch die Re
gierung davon Abſtand nimmt das geſamte Volksſchulweſen durch
ein umfaſſendes Geſetz zu regeln ſo wird doch durch dieſen Geſetz
entwurf auf Grund des bekannten zwiſchen den Konſervativen
und den Nationalliberalen abgeſchloſſenen Kompromiſſes auch der
konfeſſionelle Charakter der Volksſchule feſtgelegt werden
Die Fitkf Zta erinnert daran daß Ende der letzten Seſſion
in parlamentariſchen Kreiſen tatſächlich Gerüchte verbreitet waren
daß dieſer Geſetzentwurf trotz der Zuſicherung der Regierung
doch noch weiter hinaunsgeſchoben werden würde und nicht beim
Beginn der nächſten Seſſion zu erwarten ſei Als dieſe Gerüchte
neuerdings in der beliebten Form anſcheinend offiziöſer Nach
richten auftauchten zeigte ſich in der konſervativen Preſſe Un
willen und darauf iſt es wohl zurückzuführen daß nunmehr
halbamtlich in der Nordd Allg Zig verkündet wird die Re
gierung halte an dem Plane feſt den Landtag im Spätherbſt
einzuberufen und ihm das Volksſchulgeſetz zu unterbreiten Nur
bei einer ſo frühen Berufung des Landtags iſt an die Erledigung
des Geſetzes zu denken Es muß in der Hauptſache ſchon durch
beraten ſein ehe der Etat eingebracht wird was gewöhnlich
Mitte Jannar geſchieht denn ſonſt bleibt neben der Etatsberatung
nicht genügend Zeit und Arbeitskraft für die Erledigung dieſes
Schulgeſetzes übrig Man darf alſo erwarten daß im Herbſt ſich
auf parlamentariſchem Voden die Kämpfe erneuern und wieder
holen die unmittelbar nach dem Bekanntwerden des konſervativ
nationalliberalen Kompromiſſes in der Preſſe und in Partei
verſammlungen ansbrachen und zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
im nationalliberalen Lager führten

7 Millionen Mark neberſchuß
Die Stadt Berlin ſchließt ihr letztes Verwaltungsjahr mit

einem Ueberſchuß von etwa ſieben Millionen Mark ab

Der Meeraner Streik
Am Freitag traten in Greiz die Vertreter der zum Färber

ring gehörenden Firmen zuſammen um über die durch den
Streik der Färbereiarbeiter in Glauchau Meerane und auch in
hieſiger Gegend geſchaffene Lage zu beraten Das Endergebnis
dieſer Beſprechung war daß die bei Andauer des Streiks für
den 24 Juli angedrohte Ausſperrung aller Fabrikarbeiter
auf acht Tage hin aufgeſchoben wurde um den Arbeits
willigen im Streikgebiet Gelegenheit zu geben die Arbeit auf
zunehmen

Kirche und Schule
Der Lehrermangelin Oberſchleſien hat jetzt eine

Ausdehnung angenommen die ſich auf den Schulnnterricht in
höchſt ungünſtiger Weiſe überträgt Beſonders ſind es die Land
ſchulen bei denen mehrere zweite Lehrerſtellen ſchon ſeit Jahres
friſt und noch länger unbeſetzt ſind und von den erſten Lehrern
mitverwaltet werden müſſen Jn Schreibersdorf werden z B
von einem Lehrer in vier Klaſſen 144 Kinder und in Georgen
werk von einem Lehrer in drei Klaſſen 130 Kinder unterrichtet
Ganz ähnlich liegen die Verhälniſſe auch in anderen Kreisſchul
inſpektionsbezirken in denen im Durchſchnitt 10 bis 44 Lehrkräfte
fehlen ſo beiſpielsweiſe in Karlsruhe unter 105 Lehrerſtellen 21
in Peiskretſcham unter 136 Lehrerſtellen 44 in Lublinitz 1 unter
81 Lehrerſtellen 20 in Lublinitz II unter 80 Lehrerſtellen 22 in
Roſenberg unter 110 Lehrerſtellen 34 und ſo geht es weiter
Fälle in denen in Oberſchleſien von einem Lehrer über
100 Schüler unterrichtet werden müſſen bilden nahezu die Regel
Denn wenn die Normalſchülerzahl einer Klaſſe 60 ſein ſoll dann
werden 80 Proz aller ſchulpflichtigen Kinder in überfüllten Klaſſen
unterrichtet Und das geſchieht unter beſonders ſchwierigen Ver
hältniſſen bei einer gemiſchtſprachigen Bevölkerung

Verwaltung und Rechtspflene
Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des

bisherigen Regierungspräſidenten v Hengſtenberg zu Wies
baden zum Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium

Handel und Gewerbe
Der Miniſter für Handel und Gewerbe entſchfed über die

Lehrlinge in Fabrikbetrieben neuerdings in einem
Spezialfall wie folgt Die Beſchwerde der Handelskammer gegen
die Handwerkskammer in N erkenne ich inſofern als berechtigt
an als die Handwerkskammern nicht befugt ſind die ihnen nach
8 103e der Gewerbeordnung zuſtehende Kontrolle der Lehrlings
verhältniſſe in den Handwerksbetrieben auf die Ueberwachung
der Lehrlingsverhältniſſe in den Fabriken auszudehnen Jch
habe den Herrn Regierungspräſidenten in N erſucht die dortige
Handwerkskammer hierüber zu belehren und ſie anzuweiſen daß
ſie ſich in Zukunft in den Grenzen ihrer geſetzlichen Zuſtändig
keit hält Andererſeits ſehe ich mich veranlaßt die Handels
kammer darauf hinzuweiſen daß gemäß S 134 der Gewerbeord
nung die Beſtimmungen der 88 126 128 derſelben auch auf die
in Fabriken beſchäftigten Lehrlinge Anwendung finden und daß
daher auch mit dieſen Lehrlingen ſchriftliche Lehrver

ſtanden

träge abzuſchließen ſind
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Auskand
Eine Anusſöhnung Sig wird

Dem Brüſſeler Korreſpondenten der Frkf Ztg wird von
gewöhnlich trefflich unterrichteter Seite erzählt daß nach der
großen Feſtlichkteit vor dem Juſtizpalaſt König Leopold im
Laekener Palaſt ein Familiendiner gegeben habe wobei er ſich
endgültig mit ſeiner Tochter Klementine verſöhnt
und ſie zum Schluß herzlich geküßt habe

Die Befeſtigung Autwerpens
Gelegentlich des belgiſchen Jubiläums hat ſich König Leopold

in drei Tagen dreimal zugunſten des Feſtungsprojektes von
Antwerpen ausgeſprochen Man ſchließt hieraus daß der König
alle Mittel anwenden will um ſein Geſetz durchzubringen Die
Freitagsrede des Königs hat ungbweisbar im Gefolge daß der
König die Kammer auflöſt weil ſie das Geſetz nicht vollziebt
deſſen Annahme der König nunmehr als unbedingte Notwendig
keit für das Gedeihen des Landes erklärte Eine Auflöſung der
Kammer wäre aber nach der heute im Volke herrſchenden
Stimmung gleichbedeutend mit einem Sturz des klerikalen
Regiments

Die franzöſiſche Trennnungsvorlage
Ein Mitglied der für die Beratung der Trennungsvorlage ein

geſetzten Senatskommiſſion hat einem Berichterſtatter gegenüber
erklärt daß der Senat die Erörterung der Vorlage gegen den
10 November beginnen und Mitte Dezember beenden werde
Die Kommiſſion wünſche daß auch der Senat das Geſetz in der
von der Kammer genehmigten Faſſung annehme und es ſet zu
hoffen daß Dieſem Wunſche entſprochen werde

Franuzöſiſche Spionageaffäreu
Der aus Anlaß der Spionageangelegenheit kürzlich verhaftete

Soldat Deſſie hat ein vollſtändiges Geſtändnis abgelegt Der
Hauptſchuldige wäre danach der flüchtige Soldat Peliſſier
Die Schriſtſtücke welche die Mobiliſierung des XV Armeekorps
beträfen ſeien für 400,000 Frank an die italieniſche Re
gierung verkauft worden Der Kriegsminiſter beauftragte die
Korpskommandanten ihren Offizieren zu befehlen daß ſie ſich
vor den Machenſchaften gewiſſer aus ländiſcher Dienſt
vermittelungsbureaus in acht nehmen Dieſe beſchäftigen
ſich mit der Anſtellung ausländiſcher Dienſtboten in den Familien
franzöſiſcher Offiziere und bedeuten den Dienſtboten dabei die
Lohnfrage ſei Nebenſache Außerdem wies der Kriegsminiſter
die Korpskommandanten an eine vertrauliche Unter
ſuch ung über diejenigen Offiziere einzuleiten in deren Familien
ausländiſche Dienſtmädchen wohnen ſowie die Nationalität der
Dienſtboten und das Bureau feſtſtellen zu laſſen durch deſſen
Vermittelung ſie angeſtellt worden ſind

Der Baſeler Streik
Der Ausſtand der Baſeler Straßenbahnangeſtellten iſt geſtern

früh infolge gegenſeitiger Verſtändigung nach zweitägiger Dauer
beendet worden

Die engliſche Kriſis
Evening Standard behauptet mit Beſtimmtheit daß das

Miniſterium nicht zurücktreten werde Vier Mitglieder
des Komitees ſeien für ſeine Auflöſung im Herbſt doch ſei über
dieſen Punkt noch kein Beſchluß gefaßt worden

Das Attentat auf den Sultan
Aus Konſtantinopel wird weiter gemeldet Vom Täter iſt

noch immer keine Spur gefunden worden Ein hoher Würden
träger erklärte der Täter ſei auf keinen Fall Mohammedaner
er könne aber dem anarchiſtiſchen internationalen Ausſchuß an
gehören Die Fremden die der Selamlikfeier beiwohnten ſind
deshalb ſo wenig verletzt worden weil ſie auf der erhöhten Terraſſe

Die meiſten Verwundeten ſind türkiſche
Würdenträger

Die internationale Finanzkontrolle
in Macedonien

Die Erklärungen die der engliſche Miniſter des Aeußern
Marquis of Lansdowne im Oberhauſe in der macedoniſchen
Frage abgab haben in tür iſchen Regierungskreiſen Eindruck
gemacht und dürften die Annahme der internationalen Finanz
kontrolle für Macedonien beſchlennigen

Die Marokkofrage
Nach einer Meldung aus Fes vom 18 Juli hatte der deutſche

Geſandte Graf Tattenbach an jenem Tage eine Audienz beim
Sultan Er wurde begleitet von dem erſten Dragoman der
deutſchen Geſandtſchaft in Tanger Fadlallah Maroum der un
mittelbar nach der Audienz nach Tanger zurückkehrte da er ſich
unpäßlich fühlte

Erſt die letzten Jahre ſeines Lebens vergoldete eine be
ſcheidene freundliche Helle Er ſah endlich endlich den
Wir geſchloſſen den er mit wehevollem Herzen be
grüßte

Was koſtet unſer Friede O wie viel Zeit und Jahre
Was koſtet unſer Friede O wie viel graue Haare
Was koſtet unſer Friede O wie viel Ströme Blut
Was koſtet unſer Friede O wie viel Tonnen Gut
Ergetzt er auch dafür und lohnt ſo viel Veröden
Ja wem Fragt Echo drum was meint ſie wohl

Den Schweden

Aber immerhin war es doch endlich Friede im Lande ge
worden und Logau hatte auch noch das Glück mit dem
einen ſeiner Herzöge in einer höheren und beſſer beſoldeten
Stelle nach Liegnitz überzuſiedeln und dort das Werk ſeines
Lebens vollendet vor ſich zu ſehen die 3000 deutſcher
Sinngedichte die er 1654 in Breslau herausgab Ein
gutes Jahr ſpäter war er tot

Und es ſchien als ſollte ſein Werk nur zu bald mit ihm
ſterben Schon nach 50 Jahren waren ſeine Sinngedichte
ſo vergeſſen daß ein Ungenannter 1702 eine Auferweckung
davon unternahm Sie hatte geringen Erfolg vielleicht
durch das Ungeſchick der Auswahl Wieder vergingen 50
Adre bis ſich Leſſing des wackeren Schleſiers annahm

ieſem freimütigen und rechtlichen Charakter mußte die
männliche und unbeſtechliche Perſönlichkeit Logaus durchaus
ſympathiſch ſein und in der Tat hat er ihm Worte der
wärmſten Anerkennung gewidmet ja ihn vielleicht etwas
überſchätzt wenn er meinte daß wir in ihm allein einen
Martial einen Catull und Dionyſius Cato beſäßen Doch
n T Kither iſt Logau und ſein Werk für unſere
iteratur erhalten geblieben Es iſt noch ein zweiter großer

deutſcher Dichtername mit ihm in Verbindung getreten der
Gottfried Kellers der ſeine köſtliche Novel enſammlung
Das Sinngedicht an einen VersDieſer Vers lautet Logaus angeknüpft hat

Wie willſt du weiße Lilien zu roten Roſen machenKüfſ eine weiße Galathee ſie wird an lachen

Dies Sinngedicht iſt eines aus einer kleinen Gruppe vor
züglicher Meiſterſtücke in denen es Logau gelungen iſt für
einen anmutigen Gedanken eine vollendete Form zu finden
Jenem reizenden GalatheeVerſe ebenbürtig ſtehen da z B
die ſchönen Zeilen über den Mai

Dieſer Monat iſt ein Kuß den der Himmel gibt der Erde
Daß ſie jetzo eine Braut künftig eine Mutter werde

Und als dritten im Bunde wollen wir nur noch den kernigen
Denkſpruch anführen

Leichter träget was er trägt
Der Geduld zur Bürde legt

Ja Geduld hat der wackere Mann in ſeinem Leben wohl
reichlich brauchen müſſen Wenn er durch ſo viel Sorgen
Nöte und Verdrüſſe mit unverſehrter Seele hindurchſteuern
konnte ſo verdankte er das der echten und tief menſchlichen
Frömmigkeit die ihn hielt und ſtärkte Und gerade weil
er wahrhaft fromm war widerte ihn der Hader der Be
kenntniſſe gründlich an Er ſah drei Religionen aber ſo
ſagte er Chriſtus meine wenn er kommen werde werde er
endlich keine finden Logau war alles Falſche durchaus
verhaßt Er ſpottete über falſchen Adel und mahnte
ſeine Standesgenoſſen den Adel zu adeln Er geißelte die
falſche Religion die Wortbeter die wie er geiſtvoll ſagt
dem zu dem ſie beten nicht Geſicht ſondern Rücken kehren
die Kirche im Gewiſſen war es zu der er hielt Und er
bekämpfte ſchließlich mit gleicher Schärfe das falſche äffiſche
knechtiſche Weſen das in Deutſchland in dieſem armen ge

er ausgequetſchten Deutſchland damals herrſchend
wurde

Diener tragen insgemein ihrer Herren Liverei
n t daraus daß Frankreich Herr aber Deutſchland Diener ſei
reies Deutſchland ſchäm dich doch dieſer ſchnöden Kriecherei

Das war der Ton den er bald humoriſtiſch bald
pathetiſch aber im Grunde ſtets bitterlich ernſt immer wieder
anſchlug Wenn einer ſo hat dieſer brave Mann ſein Volk
und Land geliebt freilich kein deutſches Maulheldentum
ſondern wer von Herzen redet deutſch wird der beſte
Deutſche ſein So von Herzen redete er ſelbſt deutſch pries

und ehrte er den alten deutſchen Wahrheitsmut der jetzt
welſcher Glätte und Heuchelei weichen müſſe rühmte er mit
herzlicher Liebe ſeine Mutterſprache

Jſt die deutſche Sprache rauh
Da doch keine andere nicht

So vom liebſten Tun der Welt
Von der Liebe lieblich ſpricht

ſo charakteriſiert er die Sprache die er ja als Dichter von
Grund aus kannte und eine treffliche Einſicht in ihr
De und ihren Klang offenbart er ein andermal wenn
er ſagt

Kann die deutſche Sprache ſchnauben ſchnarren poltern
donnern krachen

Kann ſie doch auch ſpielen u koſen tändeln
achen

Man hat nachgewieſen daß Logau bei vielen ſeiner Sinn
gedichte fremde Vorbilder benutzt fremde Gedanken um
geſchmiedet hat Unſeres Bedünkens wird ſeine in
dadurch nicht geſchmälert Denn immer oder doch faſt
immer weiß er ſeinem Gedanken auch wenn er ihn von
anderen übernimmt eine neue glückliche Form eine perſön
liche Faſſung eine überraſchende Anwendung zu geben Der
Gedankenſchatz dieſer Art von Dichtung iſt ſchon ſeit alten
Zeiten rollendes Kapital und die Perſönlichkeit macht hier
alles Allein ſeiner trefflichen wurzelechten rein empfangenden
und rein wiedergebenden Perſönlichkeit verdankt es Logau
daß die Nachtgedanken wie er ſeine Sinngedichte be
ſcheidentlich nannte für uns noch heute Taggedanken ſind
die in eine entfernte unheimliche Zeit ein freundliches Licht
der n Hreit der Wahrhaftigkeit und des ſittlichen Ernſtes
werfen

Friedrich von Logaus Sinngedichte und Epi
ramme ſind in einer reichhaltigen geſchickt nach

Materialien geordneten Auswahl die Pfarrer Todt in
Barenthin Mark beſorgt hat in Otto Hendels
Bibliothek der Geſamtliteratur neuerdings er
ſchienen Nr 1897,98 Preis geh 50 Pf geb 75 Pf und

durch ſämtliche Buchhandlungen zu beziehen



Die Exploſion anf dem Bennington
Infolge der Exploſion an Bord des amerikaniſchen Kanonen

bootes Bennington flog ein großer Teil des oberen Ver
decks auf Zugleich ſah man menſchliche Körperteile in die Luft
fliegen Ein gewaltiges Krachen erſchütterte ſelbſt die Felſen
ringsum Unmittelbar darauf erkönte das entſetzte Geſchrei der
unzähligen gräßlich Verwundeten Jn wenigen Minuten eilten
Boote aller Art nach der Unglücksſtätte Viele Verletzte wurden
aus dem Waſſer gezogen Größere Fahrzeuge holten die Ueber
lebenden an Bord des zerſtörten Kriegsſchiffes das in ſinkendem
Zuſtande ans Ufer geſchleppt wurde

Die Lage in Nußzland
Ein neuer Ausſtand in Petersburg

Jn der Mehrzahl der Petersburger Zeitungsdruckereien und
Fabriken iſt ein neuer Ausſtand ausgebrochen Die Zahl der
Feiernden beläuft ſich auf 150,000 Gewiſſe Kreiſe
verbreiten Trepow habe in Moskau geweilt und ſei dort heute
früh ermordet worden Man will damit die Arbeiterſchaft
zu großen Kundgebungen veranlaſſen Trepow hielt geſtern
mittag 1 Uhr ſeinen regelmäßigen Empfang ab Für den Abend
wurden größere Unordnungen befürchtet obgleich die Polizei am
Donnerstag 28 Revolutionäre verhaftet hat und Truppen an der
Stadtarenze verſammelt ſind

Keine Kaiſerfahrt
Zu der Meldung Pariſer Blätter daß Kaiſer Nikolaus

eine vierwöchige Seereiſe anzutreten beabſichtige teilt die
Petersburger Telegrapben Agentur mit in Petersburg ſei

darüber nichts bekannt

Am Erinnerungstage

Geſtern am ſechsmonatigen Gedenktage der
J nruhen feierten in Petersburg die Arbeiter aller

abriken Druckereien des Bauhandwerks und anderer BerufeTauſende von Arbeitern aus Kolpino ſowie von den Chuchow
werken und aus dem Schlüſſelburger Bezirke verſammelten ſich
auf dem Preobraſchenski Kirchhofe außerhalb der Stadt Sehr
ſtarke Koſaken und Jnfanterie Abteilungen waren
zur Aufrechterhaltung der Ordnung dahin entſandt worden
Der Generalgouverneur hatte bereits Freitag abend weitgehende
Schutzmaßnahmen getroffen ſo waren von auswärts zur Ver
ſtärkung der Garniſon weitere Koſaken und Jnfanterietruppen
im Laufe der Nacht herangezogen worden Die Fabrikviertel
beſonders im Waſſiliewski Narwa Moskauer Petersburger
und Wuyborger Stadtteile waren durch ſtarke Truppenkordons
abgeſperrt Bis zum Nachmittag lagen noch keine Nachrichten
von Ruheſtörungen Kundgebungen oder Zuſammenſtößen vor

Der Krieg in Oſtaſien
Auf Sachalin

Aus Tokio wird dem Daily Telegraph gemeldet daß unter
den ruſſiſchen Gefangenen in Sachalin ſich Leutnant Maximus
vom Kreuzer Nowick befand der ſchließlich das Kommando von
Korſakowsk innegehabt Dieſer Offizier erklärte daß er die Ab
ſicht gehabt habe die Japaner nach Wladimirowsk zu locken
und ſie dort zu ſchlagen daß die Landung aber ſo ſchnell und
ſo plötzlich erfolgte daß alle dieſe Pläne über den Haufen ge
worfen wurden

Aus der Mandſchurei
Die japaniſche Preſſe erklärt daß die japaniſche Front in der

Mandſchurei weiter ausgedehnt worden iſt und ſich jetzt über
100 Meilen erſtreckt man erwarte daß ſobald der Vormarſch
wieder aufgenommen werde die ſofortige Vernichtung der
ruſſiſchen Armee unvermeidlich ſein werde Es ſei unbegreiflich
warum der Vormarſch der Japaner der vor Beginn der Regen
zeit begonnen wurde nicht fortgeſetzt worden ſei es ſei nur
möglich daß politiſche Gründe dabei mitgeſprochen hätten Die
Stellungen der Japaner waren von vornherein ſo günſtig daß
die Armee des Mikado die ruſſiſche ſofort hätte einſchließen
können

Witte in Paris
Witte erklärte ſeinen Depeſchen zufolge ſei der Zar bis geſtern

morgen nicht abgereiſt Witte empfing morgens den Prokuriſten
des Hauſes Rothſchild der ihm Kreditbriefe überbrachte
und fuhr darauf zu Rouvier Am Nachmittag hatte er eine
Unterredung mit dem amerikaniſchen Geſandten
der große Wichtigkeit beigelegt wird

Miniſterpräſident Rouvier empfing geſtern vormittag Witte
und hatte mit ihm eine längere Unterredung Am Nachmittag
ſollte Witte vom Präſidenten Loubet empfangen werden

Chineſiſche Reformen
Der Daily Telegraph erhält über Tokio ein Telegramm aus

Peking über verſchiedene Reformen die nunmehr in China ein
geführt werden ſollen Wenn auch die vielen widerſprechenden
Gerüchte über die beabſichtigten Reformen kein Vertrauenſein
flößen könnten ſo ſei es doch ſicher daß man den Schluß des
Krieges als den geeigneten Moment anſehen würde um dieſe
Reformen einzuführen Man werde zunächſt geeignete Leute in
alle Länder der Welt ſchicken um die dortigen Syſteme zu
ſtudieren Zwei Beamte ſollten nach Japan ſelbſt geſandt wer
den unter ihnen der Kriegsminiſter eiter gibt der Korre
ſpondent einige Einzelheiten aus einem Schema das der einfluß
reiche Vizekönig Yuen Shi kai aufgeſtellt habe und der damit
bei dem Kaiſer Anklang fand Danach ſollen die Lokalbehörden
beſondere Vorrechte erhalten Die Regierung ſoll ganz neu
organiſiert werden und im ganzen Reich ſollen neue Beamte
ernannt werden Aller Unterſchied zwiſchen der Mandſchurei
und China ſoll aufhören und dieſe große Provinz ein Teil des
chineſiſchen Reiches werden wie alle anderen Teile auch Das
alte Syſtem der Ernennung von Beamten ſoll ganz abgeſchafft
werden Den Armen des Reiches ſoll geholfen werden Ueberall
müſſen Schulen eingerichtet werden Weiter ſoll die allgemeine
Dienſtpflicht eingeführt werden Die Finanzen des Reiches
ſollen dadurch gebeſſert werden daß nach und nach aus den
Provinzen die Fonds eingezogen werden Endlich teilt der
HKorreſpondent mit daß die Beamten der Provinz Anhui eine
Konferenz abgehalten haben bei welcher beſchloſſen wurde
Eiſenbahnen in dem Diſtrikt zu bauen der unter ihrer Juris
diktion ſtehe

Nach einer Tientſiner Meldung der Frkf Ztg hat ein Bo y
kott gegen amerikaniſche Waren in Südchina
kräftig eing eſetzt im Norden wird er jedoch durch den General
gouverneur Youonſchikai unterdrückt Die chineſiſchen Zeitungen
von ganz China ſind in der Sache einig und fühlen ſich zum
erſtenmal als eine einheitliche Nation Darin liegt die große
Bedeutung des Boykotts
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Provingzialnachrichten
Mangsfeld 21 Juli Exploſion Jn Hergisdorf er

folgte am Dienstag in dem Wernickeſchen Gaſthofe eine
Exploſion die leicht großes Unglück hätte herbeiführen können
Herr Wernicke der Hochzeit hatte war nicht anweſend Da
nun ein friſches Fäßchen angeſteckt werden mußte übernahm
ein auswärtiger Herr dieſe Arbeit Kaum war das beendet ſo
erfolgte ein donnerähnlicher Krach und die halbe Tonne war
zerplatzt da die Kohlenſäure einen zu ſtarken Druck ausgeübt
hatte Schaden hat glücklicherweiſe niemand erlitten nur der
Apparat iſt teilweiſe zerſtört worden

Erfurt 22 Juli Typhusepidemie Jn dem benachdaten ad aiſchen Herbsleben iſt eine Typhusdepidemie aus

gebrochen Bis jetzt ſind 37 Fälle vorgekommen Uuch um

liegende Orte ſind davon ergriffen
ſcheinlich in den Waſſerverhältniſſen zu ſuchen

ſOrdensverleihnngen Verliehen wurde Den Pfarrern Julius
Herrmann zu Sierslehen im Mansfelder Gebirgskreiſe und Wilhelm Hin
dorf zu Sylda in demſelben Kreiſe der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem
Superintendenten und Oberpfarrer Ludwig Buſch zu Quedlinburg der Königliche
KronenOrden dritter Klaſſe dem Reniner Frauz Wöhrle zu Heiligenſtadt

Die Urſache iſt wahr

der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe den Amtsvorſtehern Chriſtoph
Köhn zu Kaſſieck im Kreiſe Gardelegen und Friedrich Rolavpp zu Kakerbeck
in demſelben Kreiſe ſowie dem herrſchaftlichen Revierförſter Hermann Skierba
zu Forſthaus Tiefenſee im Kreiſe Delitzſch das Krenz des Allgemeinen Ehren
zeichens dem penſionierten Gerichtsvollzieher Chrtſtian Gaßmann zu Erfurt
dem Büchfenmachermeiſter Karl Gaßmann zu Hoiligenſtadt dem disherigen
Steuererheber Aitſitzer Auguſt Krauſe zu Damelang im Kreiſe Zauch Belzig
und dem Schulzen und Standesbeamten Tiſchlermeiſter Friedrich Ap el zu
Großbodungen im Kreiſe Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen Den nach
benannten Offizieren 2c wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des Komturkrenuzes zweiter Klaſſe
des Großherzoglich Heſſiſchen Verdienſt Ordens Philipps des Großmütigen dem
Oberſt z D v Graevenitz zu Deſſau des Ritterkreuzes zweier Klaſſe des
Herzoglich Sachſen Erneſtiſchen Hans Ordens dem Oberzahlmeiſter Bode beim
Thür Huſ Reg Nr 12 des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe
dem Major v Kauffberg Adjutanten beim Generalkommando des 11 Armee
korps des Fürſtlich Bulgariſchen Militär VerdlenſtOrdens ſechſter Klaſſe dem
Vizefeldwebel Pfaff im 6 Thür Jnf Reg Nr 9

Bernburg 21 Juli Flüchtiger Defraudant Der
bei der hieſigen israelitiſchen Kultusgemeinde mit dem Ein
kaſſieren von Steuern Beauſtragte iſt nach Unterſchlagung von
1000 bis 1200 M Kaſſengeldern flüchtig geworden Man
glaubt ihm auf der Spur zu ſein

Zerbſt 22 Juli Verhaftet wurde heute hier der in
einer großen hieſigen Tonwarenfabrik angeſtellte verheiratete
Geſchäftsführer Emil Q Er ſoll 10,000 M unterſchlagen und
dies durch falſche Buchführung verdeckt haben

Leinefelde 21 Juli Gefaßter Eiſenbahnattentäter Die aufſehenerregenden Attentate auf den
Abendperſonenzug der Strecke Gotha Leinefelde in der Nähe
der Station Dachrieden haben jetzt durch den von Berlin aus
entſandten Kriminalkommiſſar Wannowski eine überraſchende
Aufklärung gefunden Jn ſämtlichen Fällen war wie ſ Zt
gemeldet in der Nähe der Station Dachrieden eine Menge
Ackergerät Pflüge Eggen uſw auf dem Gleiſe aufgetürmt
worden Der Kriminalkommiſſar konnte ſofort feſtſtellen daß
bei dem Attentate ſtets mit einer eigenartigen Säge gearbeitet
worden war Mehrere Einzelheiten führten ihn dann noch zu
dem Verdacht daß ein geiſteskranker Menſch beteiligt ſein mußte
und daß die Täter aus irgend einem Grunde die Schuld das
Eiſenkahnunglück verübt zu haben auf die Bewohner des
Dorfes Horsmar lenken wollten Der Kommiſſar erfuhr nun
daß in dem eichsfeldiſchen Dorfe Zella der eine der beiden
Brüder Beil nicht geiſtig normal ſei und gegen die Bewohner
des Rachbardorfes Horsmar einen großen Haß hege weil ſie
ſeine Braut die Tochter eines Horsmarer Bauern veranlaßt
hatten das Verlöbnis zu löſen Als er bei dem Verdächtigen
eine Hausſuchung vornahm fand er ſofort die geſuchte Baum
ſäge und nahm den einen der Brüder feſt Der andere wurde
in Delmenhorſt bei Bremen ergriffen Beide befinden ſich jetzt
zu Mühlhauſen i Th in Unterſuchungshaft und haben bereits
ein Geſtändnis abgelegt

Dittelsdorf 22 Juli Ein ſchrecklicher Unglücks
fall hat ſich in der Familie des Herrn D ereignet Herr D
hatte ſich aus der Apotheke wegen eines Darmleidens Medizin
beſorgt Zu Hauſe angekommen ſtellte er die Arznei auf den
Tiſch und verließ für kurze Zeit das Zimmer Der zweijährige
Sohn des D trank von der Medizin und brach dann laut
ſtöhnend zuſammen Ehe der Arzt eintraf war das Kind be
reits eine Leiche Der Tod war infolge Opiumvergiftung
eingetreten

O Leipzig 21 Juli Arbeiter bewegung Feuer
beſtattüng Das Arbeiterperſonal der ſtädtiſchen Gas
anſtalten nahm Stellung zu der Bewegung der deutſchen Gas
arbeiter zugunſten des achtſtündigenSchichtwechſels für Ofenarbeiter
und dex neunſtündigen Arbeitszeit für Hofarbeiter Es wurde
beſchloſſen einen Fonds zur Unterſtützung Gemaßregelter zu
gründen und in den Ausſtand zu treten falls alle Mittel auf
gütlichem Wege zum Ziele zu kommen vergeblich ſein ſollten
Der hieſige Verein für Feuerbeſtattung bat die ſtädtiſchen
Kollegien 143 ſächſiſcher Städte in einem Rundſchreiben ſich
einer Petition an die Ständekammer anzuſchließen Jn der
Petition werden die Stände erſucht bei der Staatsregierung
dafür einzutreten daß die Feuerbeſtattung im Königreich Sachſen
als zuläſſig anerkannt und die Genehmigung zur Errichtung von
Krematorien und Kolumbarien Aufbewahrungsſtellen für Aſchen
krüge erteilt werde Die Zahl der Feuerbeſtattungen betrug im
Jahre 1904 in Deutſchland über 1400 gegen 1074 im Jahre 1903
und 861 im Jahre 1902

Mockan 21 Juli Erloſchene Pferdeſeuche Die
unter den Pferden der Leipziger Preßhefenfabriken und Korn
branntweinbrennereien Union in Mockau ausgebrochene Bruſt
ſeuche iſt erloſchen

Hanclel Gewerbe und Verkehr

Kohlen Vin und Ausfuhr im 1 Semester 1905 Im 1 Sem
1905 gelangten 4819006 t i V 3121076 t Steinkohlen zur Einfuhr
Davon aus Großbritannien 3796360 t i V 2441 412 Ausgeführt
wurden insgesamt 8191 751 t i V 8563 695 davon gingen 2650701 t
nach Osterreich Vngarn 2602588 t nach den Niederlanden und
1249160 t nach Belgien Die Einfuhr an Braunkohlen betrug
3920718 t i V 3799851 t

KRildesheimer Bank Nach dem Hinscheiden des Inhabers
ihrer bisherigen Kommandite Benfey Co wird die Hildesheimer
Bank eine Zweigniederlassung in Göttingen errichten

Wer die Rheiuschiffahrt schreibt die Köln Ztg Der Um
schlagsverkehr in den Ruhrhäfen bleibt trotz der für die Schiff
fahrt hinsichtlich des Kohlenverladegeschäfts ungünstigen Jahres
zeit verhältnismäßig sehr lebhaft Die Kohlenverfrachtung nach
den oberrheinischen Häfen erleidet nach und nach infolge des
weichenden Wasserstandes und des schwächer gewordenen Bedarfs
eine Einschränkung die aber durch lebhaftere Verschiffungen
rheinaufwärts einigermaßen j ausgeglichen wird Den Magazinen
im Hafengebiet werden gröhere Mengen Kohlen zugeführt und die
meisten Lager weisen jetzt wieder große Vorräte auf Auf der
mittleren Stromstrecke sind bis jetzt noch keine Leichterungen vor
genommen worden Auf der oberrheinischen Stromstrecke ober
halb Mannheims ist eine größere Einschränkung in der Beladung

der Kähne erforderlich Die Stimmung auf äem Ruhrhäfen Schiffs
frachtenmarkte bat sich gegen die Vorwoche nicht geändert auch
die Schiffsfrachten und Schlepplöhne weisen keine Veränderung
von Belang auf Der Gemeinderat zu Straßburg i E hat
1000000 M zur Regulierung des Rheines bewilligt

Deutsche Dampfßscherei Gesellschaft Nordsee in Bremen
Die Dividende für das am 30 Juni abgelaufene Geschäftsjahr wird
mit 6 Proz i V 8 Proz in Vorsechlag gebracht

Leipzig 22 Juli Hallesche Zuckerrafkfinerie 185,25 b2G Mans
felder Kuxe 105,50 bz Portland Zement Halle 918,00 baG

Wochenberiecht über den Markt für Bergwerksanteile
Kuxe mitgeteilt von

8 Zielenziger Bankgeschäft Berlin und Essen a R
Auf dem Ruhrkohlenmarkte haben die Wagengestellungsziffern

in der abgelaufenen Berichtsperiode wieder die Zahl von 20000
teilweise überschritten Diese Ziffer ist wenn man berücksiechtigt
daß wir uns in der Zeit des Hochsommers befinden sehr zufrieden
stellend und zeigt daß die Lage der Industrie fortgesetzt glänzend
ist Die Verladungen nach dem Rhein sind noch immer ziemlich
lebhaft da der Wasserstand trotz der Jahreszeit anhaltend gut ist

Der Kohlenkuxenmarkt verkehrte zu Anfang der Woche in
sommerticher Ruhe doch machte sich gegen Wochensechluß eine
kleine Hausseströaung bemerkbar von der hauptsächlich einige

sehwere und besonders mittlere Werte profitieren konnten Von
kleinen Stücken hielt die Nachfrage für Altendorf an ohne
jedoch den Kurs zu beeinflussen

Auf dem Markt für Kaliwerte standen auch in der abgelaufenen
Berichtswoche Heldburg Aktien an der Spitze des Verkehrs Das
Geschäft in dem Papier hatte wiederum ganz bedeutenden Umfang
die Kursbewegung trug zeitweilig einen geradezu stürmischen
Charakter zur Schau und führte zu sprungweisen Steigerungensodaß der Kurs ca 11 Proz über dem Niveau der Vorwoche enilſese
Vornehmlich stimulierte in dieser Woche der Faktor daß sich die
bekannten rheinischen Großindustriellen Hugo Stinnes und August
Thyssen Interesse an den Aktien der Heldburg Gesellschaft ge
schaffen haben Es ist schon vor Jahresfrist an dieser Stelle wieder
holt auf die Chancen dieses Papieres hingewiesen Worden zu einer
Zeit als noch im allgemeinen der Wert dieses Vnternehmens wenig
erkannt worden war Nach Lage der Dinge darf eine weitere Auf
wärtsbewegung der Heldburg Aktien zuversichtlich in Aussieht
genommen werden

Nächstdem standen Hannoversche Kali Aktien im Vord n
des Interesses mit einer Steigerung von ca 18 Proz Auch Sieg
mundshall bezüglich deren verlautete daß die Eröffnung des vollen
Betriebes gegen Anfang September zu erwarten sei und auch die
Verhandlungen wegen definitiver Aufnahme der Gesellsehaft in das
Kalisyndikat stattfinden sollen erzielten eine Kurssteigerung von
15 Proz Benthe Aktien erhöhten 150 M dagegen bübten
Ronnenberg Aktien 4 Proz ein

Die Haltung des re Kohlenkuxenmarktes war gleichfalls
fest Der Gewerkschaft Großherzog von Sachsen wurde wie ver
lautet die Berechtigung zur Ausgabe von Inhaber Obligattonen
erteilt im Betrage von 1,5 Mill Mark hypothekarisch auf den Be
sitz der Gewerkschaft eingetragen

Auf dem Erzkuxenmarkte trat lebhafte Nach kär
Eiserner Union und Fernie auf Die übrigen Werte lagen ohne
Anregung

Chemische Produkte
Merseburg 22 Juli Chilisal peter Bericht von Hugo

Fichhorn Tendenz stetig Preise bei vermehrter Inlandsfrage
behauptet Heutige Notierung Februar März 1906 9,70 M frei
Fahrzeug Hamburg

London 21 Juli Chilisalp ord 11 sh raft 11 h 3 d

Wasserstände 4 bedeutet über unte NXull
Saale Trotha 22 Juli morgens 1,46 abends 1,46

Bernburg 21 Juli 0,80 22 fuli 0,78
Moldau Tser Eger Elvhoeo

Juli Fall Wuehs C Auli ueBudweis 21 0 101 J 11 Torgau 60200
Prag Wittenberg 0,91 3Jungbunzlau 0,26 8 Rotlau 2 064 25Laun 2 0,09 12 Barby 2 0,84 20Pardubitz 0,01 8 Magdeburg 0,758Brandeis lITangermde 1,11 8Melnik 0,59 21 Mittenberge 080Leitmeritz 0,653 6 Dömitz Peg 21 0,27 5Außig 22 0,16 23 Lauenburg 22 0,30 4Dresden 1,711 6l

Aussig 22 Juli Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall
gemeldet
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Tetzte Nachrichten und Telegramme

Das Attentat auf den Sultan
Konſtantinovel 22 Juli Dem Sultan ſind ans Anlaß

ſeiner glücklichen Errettung von allen Souveränen Staats
oberhäuptern und anderen hohen Würdenträgern Glückwunſch
devpeſchen zugegangen Der Mordanſchlag hat im Jildispalais
tiefen Eindruck gemacht Das Anſehen des Sultuns hat bei der
Bevölkerung außerordentlich gewonnen Der Zutritt zum Selamlik
dürfte Fremden in Zukunft gänzlich verboten werden Man be
fürchtet daß die türkiſche Geheimpolizei deren Wirken ſchon jetzt
das öffentliche Leben in bedeutendem Maße ſtört ihre Tätigkeit

e erweitern wird
Ein Jrade ordnet an daß die bei der geſtrigen Exploſion

Getöteten nicht begraben und die rer wn
in das Jildishoſpital gebracht worden ſind nicht entlaſſen
werden bevor ihre Identität feſtgeſtellt und die Unterſuchung
beendet iſt

Durch die Exploſion iſt außer einer öſterreichiſchen ijnngen
Dame die leicht verwundet wurde kein fremder Untertan ge
tötet oder verwundet worden Die Zahl der Toten
ſoll 22 betragen unter ihnen befinden ſich ein Offizier
und drei Soldaten Verwundet wurden 30 Perſonen Von
dem Gefolge des Sultans iſt der Erzieher des Prinzen Selim
Beha Bey getötet worden Etwa 70 Wagen und
NReitpferde ſind getötet oder verletzt 25 für die
Selamlikfeier gemietete Wagen fehlen Es iſt eine
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden die der Kriegs
miniſter führt Das Gerücht der Urheber des Attentats ſei
ein Armenier hat ſich bisber nicht beſtätigt Jn den
Kreiſen des Yildis vermutet man daß es ein Moham
medaner iſt

Die Lage in Rußland
Eine Nachſitzung des Semſtwo Kongreffes

Moskau 22 Juli Der SemſtwoKongreß hatte am 21 Juli
eine Nachſitzung Es wurde der Antrag angenommen zur
nächſten Zuſammenkunft Vertreter die bei der Semſtwo
Verſammlung nicht eingeführt ſind ſodann Vertreter der
land wirtſchaftlichen und Kreditgendſſenſchaftea ſowie Bauern ein
zuladen Ein Antrag auf Einladung von Vertretern der Arbeiter
organiſationen wurde dem Bureau überwieſen Die Erörterung
der Frage über die Gleichſtellung der Frauen in den politiſchen
Rechten wurde aufgeſchoben

Der Krieg in Oſtaſien
Witte in Paris

Paris 22 Juli Nach einem Beſuche im Elyſee begab ſich der
Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees v Witte nach der
ruſſiſchen Botſchaft und hatte ſodann eine halbſtündige Unter
redung mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier

Belgrad 22 Juli Der ſerbiſch belgiſche Handels
vertrag iſt heute unterzeichnet worden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthnerz für Provinpilnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Pkoch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Berliniſche Tebens Verſtchernngs Geſellſchaft
Gengununt Alte Berliuiſche Begründet 1836

Jm Jahre 1904 dem GS Geſchäftsjahr der Gefſellſchaft
Neu abgeſchloſſen 4020 Policen mit Mk 17 922 712 Verfſ Summe

und Mk 10 848 Jahresreute,
ahres Einnahme Mk II 947 146R emeider 631 Sterbefälle über Mk 3 465 330 Leb Verſ Summe

Seſchäſtsſtand Ende 743 Verſich
erungsbeſtan 842 Perſonen mit 2297 3 VerſichVerſich 83ve3 u und Mk 365 818 Jahr Rente

Geſamt Garantie Kapital Ende 1904 Mk 83875 065
Die Geſellſchaft ſchließt ab unter ſehr günſtigen Bedingungen
Lebens Verſicherungen Zahlung voller Verſicherungsſumme bei

Selbſtmord nach 3 Jahren bei Tod durch Duell nach 1 Jahr uſw
Spar Kinder und Leibrenten Verſichernngen
Zahlreiche Verträge mit Behörden Reichspoſt Konſiſtorien mit

Stagts und Kommungal Beamten mit land wirtſchaftlichen und Lehrer
Vereinen e

Die Dividende pro 1905 beträgt 2790 der Jahresprämie der
Tab A bei den nach Divid Modus I Verſicherten und bei den nach
Divid Modus II Verſicherten 21200 der insgeſamt gez Jahres und
l 90 der gez Jahresergänzungs Prämien

Auskunft und Proſpekte durch die Agenturen und durch die
Geueral Agentur

in Halle a Poſtſtraße 12 in Erfurt r 16 tG H Vischer w riese
Montag den 24 d M

babe ich wieder eine Auswahl von

40 Serſtklaſſigen
Iannoversch Wagen u Ackerpferden
in egalen Pagaren wornnter fich mehrere Paare Rappen befinden und
ſtelle dieſelben unter kulauter Bedienung u ſoliden Preiſen z Verkauf

Bernhard Schwahbe
Aſchersleben Darre Nr 10

Telephon 425

Sach

Vebernahme gun Ausstattungen

Anfertigung von Wägehe jeder Art G

aller Avt

Trockeneinrichtungen fur alle Zweche Koch n
Wwaschlclchen Badeeinrichtengen

Mehr als 10900 im Betrieb

Se CoO Halle S
Klteste Helzungefrma am PIlatze

Zwelggeschäfte Dresden und Beuthen O/Sehl

C rne e e c J e a e
Alleinvertrieb

eines für jeden Haushalt jede Fabrik 2e
leicht verkäuflich Haund Fenerlöſchers

an ſolv Firmen f ſeſte Rechnung unter
günſt Beding zu verg Detail 6,50
Feuerlöſchprobe auf Wunſch Schuneller
Umſatz großer Nutzen Engros

3, Off unter W J 246 anHaasenstein r Vogler A G
WVerlin W S

Gelegenlhjeitskauf
wie man einen ſolchen ſelten macht
ein komplettes Geſpann eine Halb
chaiſe mit Gummirädern die nur einige
Male gefahren ein Paar ſeltenſchöne Rappen langſchwänzig 164
hoch 7 jährig ſtadiſicher geſahren
und ein Paar eleganter Geſchirre
Aeußerſter Preis 4200 Zu ſehen

Leipziger Tattersall Leipzig

Johannishbeerwein

Erdhbeerwein

Stachelbeerwein
Heidelbeerwein

Von ersten Autoritäten
als hochfeine Weine

anerkannt

C Wesche
Guoedlinburg

Zertungs Mnlugen ädine eband

Gr Steinſtr II Fernſpr 2064Mitglied des Rabatt Sparvereins

Schreibmaſchine
Ideal gut erhalten preiswert zu

r verkaufen Off unter B h 1627an Rudolf Mosse Halle
Drechſlerwaren

Die Reſtbeſtände eines Lagers haupt
aus Vettfüßen

ſchfühßen Traillen ſind unter
reis abzugeben

Dambpfſäge Cönnern a S
Welche Molkerei liefert allerfeinſte

friſche Molkereibutter in /2 Pfund
Stücken Jabhresabſchluß erwünſcht
Offerten mit Preis an

Gebr Raue Halle a S
Neue Kartoffeln

verkauft Oekonomie Breiteſtr 10
Feiner Collie Hund ſehr gelehrig

billig zu verkaufen Sehleenvoigt
Halle Merſeburgerſtraße 162 pt

Königl Preuss Lotterie
Lose in l/1 i und 10 Abſchnitten hat noch abzugeben der

Königliche Lotterie Einnehmer Os ar HerrmannHalle a Leipzigerſtraße 664

Wraizke 8 Steiger
HoflieferantenJunweliere und Bdels chmied o

Königl Griech Hotflieferanfen Halle a Poststr S
Pachschule für Textilindustrie Mühlhansen i Thür
Abteilungen ſür Weberei Wirkerei und Strickerei Gründliche theoretiſche
und praktiſche Ausbildung Nach Beendigung der Kurſe Abgangsprüfungen
und Zeugniſſe Proſpekte durch Die Direktion

Zonnerstag
den 27 d

habe ich 50 Stück
erf laſſine ſchwerſte

belgiſche
Fohlen

aus dem Rheinlande in
meinen Stallungen

Delitzſcherſtraße Nr 6
preiswert z Verkauf ſtehen

e

Moritz Schloss w v
7

O Birke Viehhandlung
Brunuenſtraße 65 Feruruf 786

VFutterschweine groſßge u kleine
ſtehen von heute ab u folgende Tage preiswert zum Verkaul

nene n c
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